
„Frauen leisten oftmals
gründlichere Arbeit“
TITELGESCHICHTE: Nina Beyer ist eine von zwei Schornsteinfegermeisterinnen in Mittelsachsen

gleich klappte, sollte erst einmal
eine Ausbildung zur Überbrü-
ckung her. „Ich hatte die Wahl
zwischen Autowerkstatt und
Schornsteinfeger“, sagt sie und
lacht. Obwohl ihrGroßvater und
der Onkel Männer in Schwarz
sind, hat sie damals keine Ah-
nung, was wirklich hinter dem
Job steckt. „Ich wusste nur, der
klettert aufs Dach und hat einen
Besen.“
Dass zum Schornsteinfeger-

handwerk weit mehr gehört,
lernt sie schnell. „Das ist ein tra-
ditionelles und mittlerweile
hochspezialisiertes Gewerbe,
wir spielen eine wichtige Rolle
im Bereich der Umwelt- und Ge-
bäudesicherheit.“ Und der Job
macht ihr tatsächlich Spaß, auch
wennsienichtaufdiealteSchule
steht, die ihr oftmals begegnet.
Innerhalb von zwei Jahren be-

endet sie die Ausbildung, und
meldet sich – im Gegensatz zu
den meisten anderen, die nach
der Ausbildung erst noch Erfah-
rungen sammeln und sich später
selbstständig machen – vor dem
Abschluss der Gesellenprüfung
für die Meisterschule an. Nina
Beyer liebt dieHerausforderung.
Undsiewill ihr eigenerChef sein.
Zwei Jahre später hat sie nicht

nur ihren Meister in der Tasche,
sondern auch noch den Ab-
schluss als Energieberaterin.Der
Einstieg in einen eigenen Kehr-
bezirk in Bayern, wo sie inzwi-
schen ausbildungsbedingt ge-
landet ist, funktioniert nicht wie
gewünscht. 120 Bewerbungen
schreibt die junge Frau – und
stößt zum erstenMal richtig auf
Vorbehalte. „Ich war jung, eine
Frau und nicht aus Bayern“,
fasst sie zusammen, was sie als
Grund für die Ablehnungen ver-
mutet. Nicht nur in Sachsen
werden Schornsteinfegermeis-
ter gesucht. Immer wieder müs-
sen Kehrbezirke durch die Be-
hörde aufgeteilt werden, weil
keine Meister zur Verfügung

stehen, die sie übernehmen
wollen.
Nina Beyer verschlägt es

schließlich nach Mittelsachsen.
Nach 13 verschiedenen Arbeits-
plätzen ohne Festanstellung
schreibt sie nach dem Hinweis
einer BekannteneineeinzigeBe-
werbung in Sachsen und be-
kommt den Kehrbezirk Striegis-
tal zugesprochen. Innerhalbkür-
zester Zeit muss sie sich um-
orientieren. „Ich hatte 24 Stun-
den Zeit, mir ein Auto zu be-
schaffen, und hab in Marbach
eine Wohnung angemietet.“
Dem stressigen Start folgen

anderthalb
nicht minder
stressige Jah-
re, in denen sie
zwischen Bay-
ern und Sach-
sen pendelt,
ihre Tochter
zurWelt bringt
und sich vom
Vater des Kin-
des scheiden
lässt. Sie will
zurück nach
Schleswig-
Holstein zie-
hen und dort
einen Kehrbe-
zirk überneh-
men. Es
kommt anders.
Im Arbeitsalltag begegnet sie

ihrem jetzigen Mann. Beide ge-
trennt, beide mit Kindern. Es
funkt und Nina Beyer bleibt in
Sachsen. Die Herausforderun-
genwerdennicht kleiner, das Le-
ben nicht langsamer. Für Nina
Beyer passt das: „Ich langweile
mich schnell“, gesteht sie und
lacht. Als Frau muss man grund-
sätzlich 30 Prozent mehr leisten,
um überhaupt ernst genommen
zu werden.
Sie macht ihre Erfahrungen

damit, abgestempelt zu werden
als eine, die ohnehin nicht weiß,
was sie tut –weil sie jung ist,weil

sie eine Frau ist. DochNina Beyer
weiß damit umzugehen, nimmt
vieles einfach nicht persönlich.
Und sie macht den Mund auf.
„Ich bin schon in der Schule im-
mer für mich eingestanden.“
Nicht nur als Frau, auch als

„blöder Handwerker“ werde
man schonmal betitelt. Nina Be-
yer weiß es einfach besser.
Schornsteinfeger gehört in der
Berufsschule zu den schwierige-
ren Handwerksberufen. Che-
mie, Mathematik, Verbren-
nungslehre, gesetzliche Grund-
lagen, Arbeitsschutz – wer
schon die Schule nur mit Ach

und Krach
schafft, hat’s
schwer. Es ist
eine der Ursa-
chen, warum
die Branche
händeringend
auf der Suche
nach Azubis
ist.
Ein Grund

mehr, junge
Frauen für den
Job zu begeis-
tern, der ge-
nausowie viele
andere Berufs-
bilder im Wan-
del ist. Stu-
dienaussteige-

rinnen, Quereinsteigerinnen
und Akademikerinnen sind in
der Branche willkommen auf
dem Weg zur Schornsteinfege-
rin. Die fortschreitende Digitali-
sierungmacht das Handwerk in-
teressanter. Die körperliche Be-
lastungwirdweniger, dafürneh-
men Beratungsfunktionen,
ganz besonders Gebäudeener-
gieberatungen bei Kunden,
einen großen Anteil ein.
„Frauen leisten oftmals

gründlichere Arbeit“, sagt Nina
Beyer, warum aus ihrer Sicht ihre
Geschlechtsgenossinnen sehr
wohl gut geeignet sind für den
Schornsteinfegerberuf. Gymna-

siastin Anni Langer, die für zwei
Wochen beim Praktikum in den
Job schnuppern konnte, bestä-
tigt das. Körperlich herausfor-
dernd ist die Arbeit nur bedingt.
„Leiter und Messkoffer sind das
Schwerste, was man tragen
muss. Aber ja, ein bisschen
sportlich zu sein, schadet nicht“,
sind sich die beiden jungen Frau-
en einig.
Hilfreich ist auch, wenn man

gern mit Menschen redet. „Der
Job ist abwechslungsreich – mal
geht’s aufs Dach zum Kehren,
mal in den Keller zum Heizung-
messen.“ Nina Beyer schätzt an
ihrer Arbeit im eigenen Kehr-
bezirk zudemdie Flexibilität – als
Mehrfach-Mutter ein Vorteil,
den sie sich an anderer Stelle als
Selbstständige gewünscht
hätte.
Einen Tag vor der Entbindung

ihres ersten Kindes stand Nina
Beyer noch auf dem Dach, zwei
Wochen nach der Geburt hat sie
wieder gearbeitet. Bei ihrem
zweiten Kind hat sie sich damit
vier Wochen Zeit gelassen, saß
aber nach einem Tag wieder am
Schreibtisch. Sie ist eine Power-
frau, Grenzen gibt es dennoch.
Seit einem Jahr dürfen ange-

stellte Meister den Chef bei
Feuerstättenschauen vertreten –
das wäre eine große Entlastung
– beispielsweise nach den Ent-
bindungen gewesen, oder auch
generell für sie als Mutter, wenn
etwa die Kinder krank sind. Ihr
Angestellter ist kein Meister, da
besteht diese Möglichkeit nicht.
Froh ist sie dennoch, ihn zu ha-
ben. „Ich brauche zuverlässige
Mitarbeiter, die eigenständig
arbeiten.“
Nina Beyer ist glücklich mit

ihrem Beruf. Manchmal, sagt
sie, fehlt ihr eine neue Heraus-
forderung. Das Jura-Studium in-
teressiert sie immer noch, Rich-
terinwürde siegernwerden.Der
Weg dahin aber ist lang.

M. ENGELMANN-BUNK

Schornsteinfegermeisterin Nina Beyer mit Praktikantin Anni Langer. Die 16-Jährige durfte zwei Wochen in den Job schnuppern und
feststellen, dass er spannend und für Frauen geeignet ist. Foto: Sven Bartsch
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Märchenkalligrafie auf der Rochsburg
ROCHSBURG. Auf der Rochs-
burg gibt es am 11. August von
10 bis 17 Uhr ein Ferienangebot
„Märchenkalligrafie“ mit Frank
Niemann .In der kreativen
Schreib- und Zeichenstation kön-
nen kleine Besucherinnen und

Besucher in dieWeltmittelalterli-
cher Buchkunst eintauchen. Ob
das Ausmalen kunstvoll verzier-
ter Initialen, das Nachschreiben
historischer Texte–mitoderohne
schmückende Anfangsbuchsta-
ben – oder das Entwerfen eines

eigenen Wappens: Der Fantasie
sind keine Grenzen gesetzt.

2 Tickets sind vor Ort und im
Online-Shop von Schloss Rochs-
burg erhältlich: https://schloss-
rochsburg.ticketfritz.de

Nützliche Tipps,
Veranstaltungstermine,

Kleinanzeigen und
vieles mehr

– immer aktuell
im Internet auf

www.sachsen-
sonntag.de

REGION DÖBELN. Mit Kli-
schees wird Nina Beyer öfter
konfrontiert. Die 29-Jährige ist
eine attraktive Erscheinung,
blond und schlank, die aus-
drucksstarken Augen mit
schwarzem Lidstrich zusätzlich
hervorgehoben. Doch hinter der
schönen Fassade steckt eine
Ausnahmeerscheinung.
Nina Beyer ist Schornsteinfe-

germeisterin. Eine von immer
noch wenigen in der Branche.
Seit sechs Jahren betreut sie als
eine von nur zwei Frauen im
Landkreis Mittelsachsen einen
eigenen Kehrbezirk, ist zustän-
dig für Hunderte Haushalte im
Striegistal, Kriebstein, Wald-
heim, Grunau, Roßwein und
Rossau.
Obwohl das Schornsteinfe-

gerhandwerk im Vergleich zu
anderen klassischenBauberufen
einender höchsten Frauenantei-
le hat, sind esbundesweit immer
noch lediglich zehn bis 15 Pro-
zent. Als Nina Beyer vor elf Jah-
ren ihre Ausbildung zur Schorn-
steinfegerin aufgenommen hat,
waren Frauen hier noch die gro-
ße Ausnahme. „Wir waren drei
Mädels unter 28 Azubis in der
Klasse“, erzählt sie.
Nina BeyersWeg in den Job ist

genauso ungewöhnlich und tur-
bulent wie ihr Leben, seit sie das
Abitur abgeschlossen hat. Sie
stammt aus Rendsburg in
Schleswig-Holstein und wollte –
will es eigentlich immer noch –
Jura studieren. Weil das nicht
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